X67BC5321

X67BC5321

1 Allgemeines

DeviceNet wurde von Allen Bradley als CAN-Bus basierendes Automatisierungsnetzwerk entwickelt. Es basiert auf
einem Producer/Consumer Protokoll. Das Datenhandling ist aus Anwendersicht von den Ubertragungsmaglichkei-
ten von CAN-Bus vollig entkoppelt, z. B. werden langere Datenpakete automatisch von DeviceNet fragmentiert.
Der Zugriff erfolgt Giber I/0-Messages mit definierten Eigenschaften.

Dieser Bus Controller ermdglicht die Kopplung von X2X Link 1/O-Knoten an DeviceNet. Er verfugt Uber automa-
tische Ubertragungsratenerkennung, Auto Scan, automatisches Mapping sowie automatische Konfiguration der
I/O-Module. Explicit Messaging, Change Of State, Cyclic, Polled und Bit Strobe als Ubertragungsarten werden
unterstutzt.

Neben den Standardkommunikationsobjekten gibt es herstellerspezifische Objekte um das modulare X67 System
bestmdglichst abzubilden. An den Bus Controller kénnen X67 und andere Module, die auf X2X Link basieren,
angeschlossen werden.

Die gesamte Konfiguration eines solchen modularen Systems wird vom DeviceNet Standard unterstitzt. Um die
dafur notwendigen Konfigurationsschritte zu vereinfachen, hat Allen Bradley die modulare 1/0O-Konfiguration ent-
wickelt. Die DeviceNet Bus Controller von B&R unterstitzen auch diese Konfigurationsart.

= Feldbus: DeviceNet

= 8 digitale Kanale, wahlweise als Ein- oder Ausgang konfigurierbar

= Einfache 1/0-Konfiguration Gber den Feldbus

= Unterstlitzung sowohl des linearen als auch des modularen (Allen Bradley) Konfigurationssystems

= Auto Scan, automatisches Mapping der 1/Os

= Automatische Konfiguration der 1/Os

= Integrierter Anschluss zur lokalen Erweiterung Uber X2X Link fir 39 weitere Module, davon bis zu 16 Ana-
logmodule

= 1 ms Zykluszeit fur lokale Erweiterung

Information:

Der Bus Controller unterstiitzt bei Multifunktionsmodulen im Falle automatischer Konfiguration durch
den Bus Controller ausschlieBlich das Default-Funktionsmodell (siehe jeweilige Modulbeschreibung).

2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Bus Controller Module
X67BC5321 X67 Bus Controller, 1 DeviceNet-Schnittstelle, X2X Link Versor-

gung 3 W, 8 digitale Kanale wahlweise als Ein- oder Ausgang
parametrierbar, 24 VDC, 0,5 A, Eingangsfilter parametrierbar, 2
Ereigniszahler 50 kHz

Tabelle 1: X67BC5321 - Bestelldaten

Erforderliches Zubehor

Siehe "Erforderliche Kabel und Verbindungsstiicke" auf Seite 7.
Fir eine Gesamtubersicht siehe X67 System Anwenderhandbuch, Abschnitt "Zubehor - Gesamtibersicht".
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3 Technische Daten

Bestellnummer X67BC5321
Kurzbeschreibung
Bus Controller DeviceNet Adapter

Allgemeines

Ein-/Ausgénge

8 digitale Kanale, Konfiguration als Ein- oder Ausgang er-
folgt Giber Software, Eingange mit Zusatzfunktionen

Isolationsspannung zwischen Kanal und Bus 500 Vg
Nennspannung 24\VDC
B&R ID-Code
Bus Controller 0x17D5
Internes 1/0O-Modul 0x1311

Sensor-/Aktorversorgung

0,5 A Summenstrom

Statusanzeigen 1/0-Funktion pro Kanal, Versorgungsspannung, Busfunktion
Diagnose

24 V DeviceNet Spannung Ja, per Status-LEDs (MOD und NET)

Ausgénge Ja, per Status-LED und SW-Status

1/0-Versorgung

Ja, per Status-LED und SW-Status

Anschlusstechnik

Feldbus M12 A-codiert
X2X Link M12 B-codiert
Ein-/Ausgange 8x M8 3-polig
1/0-Versorgung M8 4-polig

Leistungsabgabe

3 W X2X Link Versorgung fiir I/O-Module

Leistungsaufnahme
Feldbus
1/O-intern
X2X Link Versorgung

2,7W
2W
6,6 W bei maximaler Leistungsabgabe flir angeschlossene 1/0-Module

Zulassungen

CE Ja
KC Ja
EAC Ja
uL cULus E115267
Industrial Control Equipment
HazlLoc cCSAus 244665
Process Control Equipment
for Hazardous Locations
Class I, Division 2, Groups ABCD, T5
ATEX Zone 2,11 3G ExnA IIA T5 Ge
IP67, Ta = 0 - max. 60 °C
TUV 05 ATEX 7201X
Schnittstellen
Feldbus DeviceNet Adapter
Ausflihrung M12-Schnittstelle (Stecker am Modul)
max. Reichweite 500 m
Ubertragungsrate max. 500 kBit/s

Vorgabe der Ubertragungsrate

Automatische Ubertragungsratenerkennung

Min. Zykluszeit "

Feldbus Keine Einschrankung
X2X Link 400 ps
Synchronisation zw. Bussen mdglich Nein

Abschlusswiderstand

Wird optional an das Y-Verbindungsstiick geschraubt

1/0-Versorgung

Nennspannung

24 VDC

Spannungsbereich

18 bis 30 VDC

Integrierte Schutzfunktion

Verpolungsschutz

Leistungsaufnahme
Sensor-/Aktorversorgung

max. 12 W 2

Sensor-/Aktorversorgung

Spannung 1/0-Versorgung abzliglich Spannungsabfall am Kurzschlussschutz
Spannungsabfall am Kurzschlussschutz bei 0,5 A max. 2 VDC

Summenstrom max. 0,5 A

kurzschlussfest Ja

Digitale Eingdnge

Eingangsspannung 18 bis 30 VDC

Eingangsstrom bei 24 VDC typ. 4 mA

Eingangscharakteristik nach EN 61131-2 Typ 1

Eingangsfilter

Hardware <10 ps (Kanal 1 bis 4) / <70 ps (Kanal 5 bis 8)

Software Default 0 ms, zwischen 0 und 25 ms in 0,2 ms Schritten einstellbar
Eingangsbeschaltung Sink
Zusatzfunktionen 50 kHz Ereigniszahlung, Torzeitmessung
Eingangswiderstand typ. 6 kQ

Tabelle 2: X67BC5321 - Technische Daten
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Bestellnummer X67BC5321
Schaltschwellen

Low <5VDC

High >15VDC
Ereigniszahler
Anzahl 2
Signalform Rechteckimpulse
Auswertung Jede negative Flanke, Zahler ist rundlaufend
Eingangsfrequenz max. 50 kHz
Zahler 1 Eingang 1
Zahler 2 Eingang 3
Zahlfrequenz max. 50 kHz
Zahltiefe 16 Bit
Torzeitmessung
Anzahl 1
Signalform Rechteckimpulse
Auswertung Positive Flanke - negative Flanke
Zahlfrequenz

intern 48 MHz, 3 MHz, 187,5 kHz
Zahltiefe 16 Bit
Pausenlange zwischen den Pulsen 2100 ps
Pulslange 220 s
Unterstitzte Eingange Eingang 2 oder Eingang 4
Digitale Ausgédnge
Ausflihrung FET Plus-schaltend
Schaltspannung 1/0-Versorgung abziglich Restspannung
Ausgangsnennstrom 0,5A
Summennennstrom 4A
Ausgangsbeschaltung Source
Ausgangsschutz Thermische Abschaltung bei Uberstrom oder Kurzschluss, integrierter Schutz

zum Schalten von Induktivitaten, Verpolungsschutz der Ausgangsversorgung

Diagnosestatus

Ausgangsiberwachung mit Verzégerung 10 ms

Leckstrom im ausgeschalteten Zustand

5 A

Einschaltung bei Uberlastabschaltung

ca. 10 ms (abhéngig von der Modultemperatur)

Restspannung <0,3 V bei Nennstrom 0,5 A
Kurzschlussspitzenstrom <12 A
Schaltverzégerung

0->1 <400 ps

1->0 <400 ps
Schaltfrequenz

ohmsche Last max. 100 Hz

induktive Last Siehe Abschnitt "Schalten induktiver Lasten"
Bremsspannung beim Abschalten induktiver Lasten 50 VDC

Elektrische Eigenschaften

Potenzialtrennung

Kanal zu DeviceNet und Bus getrennt
DeviceNet zu Bus und Kanal zu Kanal nicht getrennt

Einsatzbedingungen

Einbaulage
beliebig Ja
Aufstellungshdhe tiber NN (Meeresspiegel)
0 bis 2000 m Keine Einschrankung
>2000 m Reduktion der Umgebungstemperatur um 0,5°C pro 100 m

Schutzart nach EN 60529 P67
Umgebungsbedingungen
Temperatur
Betrieb -25 bis 60°C
Derating -
Lagerung -40 bis 85°C
Transport -40 bis 85°C
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Breite 53 mm
Héhe 85 mm
Tiefe 42 mm
Gewicht 200 g
Drehmoment fiir Anschliisse
M8 max. 0,4 Nm
M12 max. 0,6 Nm

Tabelle 2: X67BC5321 - Technische Daten

1) Die minimale Zykluszeit gibt an, bis zu welcher Zeit der Buszyklus heruntergefahren werden kann, ohne dass Kommunikationsfehler auftreten.
2) Die Leistungsaufnahme der am Modul angeschlossenen Sensoren und Aktoren darf 12 W nicht tiberschreiten.
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4 Status-LEDs

Abbildung LED Farbe

Status

Beschreibung

Statusanzeige 1: Statusanzeige fiir DeviceNet Bus Controller

MOD" Grlin

Aus

Keine Versorgung bzw. Offline

* Bus sense Error: Falls auch die LED-"MOD" aus ist, fehlt die
24 V DeviceNet Spannung.

+  Keine Ubertragungsrate?

Ein

Modus RUN
Die 24 V DeviceNet Spannung ist in Ordnung und das Modul arbeitet
unter normalen Bedingungen.

Blinkend

Modus STANDBY
Konfiguration fehlt bzw. sie ist nicht komplett oder inkorrekt.

Rot

Blinkend

Modus RECOVERALBE FAULT

Griin/Rot

Blinkend

Modul fiihrt Selbsttest aus.

1) =
Statusanzeige 1: NET Grin

links: MOD; rechts: NET

Aus

Keine Versorgung bzw. Offline:

*  Bus sense Error: Falls auch die LED-"MOD" aus ist, fehlt die 24
V DeviceNet Spannung.

+  Keine Ubertragungsrate?
*  Modul hat noch keinen Duplicate MAC-ID Test durchgefiihrt.

Blinkend

Online, nicht verbunden:

« Das Modul hat den Duplicate MAC-ID Test durchlaufen und ist
Online.

« Es besteht keine eingerichtete Verbindung zu einem Mas-
ter/Scanner.

Ein

Eine zum Master/Scanner eingerichtete Verbindung (explicit oder 1/0)
ist aufrecht.

Rot

Statusanzeige 2:
links: griin; rechts: rot

Blinkend

Eine Zeitliberschreitung fiir eine 1/0-Verbindung ist eingetreten.

Ein

Kritischer Verbindungsfehler - Kommunikation tber Feldbus nicht mehr
moglich:

*  Duplicate MAC-ID Fehler

*  Bus-Off

*  Receive/Transmit Overrun

1/0-LEDs: Statusanzeige der I/O-Kanale

1-8 Orange

Ein-/Ausgangszustand des korrespondierenden Kanals

Statusanzeige 2: Statusanzeige fiir Modulfunktion

Links Griin Aus Modul nicht versorgt
Single Flash | Modus RESET
Blinkend Modus PREOPERATIONAL
Ein Modus RUN
Rechts Rot Aus Modul nicht versorgt oder alles in Ordnung
Ein Fehler- oder Resetzustand
Single Flash | Warnung/Fehler eines 1/0O-Kanals. Pegeliiberwachung der Digitalaus-
gange hat angesprochen.
Double Flash | Versorgungsspannung nicht im gultigen Bereich

1) Die LEDs "MOD" und "NET" sind griin/rote Dual-LEDs.

2) Falls eine LED der Statusanzeige 2 aktiv ist (Modus PREOPERATIONAL oder Modus RUN), l&uft noch die automatische Ubertragungsratenerkennung bzw.

konnte noch keine Ubertragungsrate ermittelt werden.

5 Bedien- und Anschlusselemente

Feldbus-Schnittstelle
Anschluss A: Eingang

1/0-Versorgung 24 VDC
Anschluss C: Einspeisung

| X2XLink
Anschluss B: Ausgang

— Digitale Ein-/Ausgénge 1 bis 8

1/0-Versorgung 24 VDC
Anschluss D: Weiterleitung

Datenblatt V 3.08



X67BC5321
6 Feldbus-Schnittstelle

Der Bus Controller wird mit vorkonfektionierten Kabeln an den Feldbus angeschlossen. Der Anschluss erfolgt tiber
M12-Rundsteckverbinder.

Anschluss Anschlussbelegung
Pin Bezeichnung
3 A 1 Schirm"
2 5 V Busversorgung
\ ' 3 CANL
] 2 4 CAN_High
47 ) 5 CAN_Low
K 1 1) Schirm auch Uber Gewindeeinsatz im Modul

A — A-codiert (male), Eingang

6.1 Knotennummer

Die MAC-ID wird (iber die beiden Adressschalter des Bus Controllers eingestellt.

Der einstellbare Bereich liegt zwischen 0 und 63. Dieser Wertebereich wird in der DeviceNet Spezifikation flr ein
DeviceNet Gerat vorgeschrieben.

/) » ‘1!
.-

x 10 x1
Schalterstellung MAC-ID
00 bis 63 0 bis 63
64 MAC-ID Einstellung durch Softwarekonfiguration
65 bis 89 Nicht erlaubt
90 "Parameter lI6schen" auf Seite 6
91 bis 94 Nicht erlaubt
95 "Automatische Konfiguration der 1/0-Module" auf Seite 7
96 bis 99 Nicht erlaubt
Nummernposition in Schalterstellung "P"
9
8 2
7T— ¢eTa
Sonderfunktion
Position der Adressschalter Sonderfunktion
64 Bei dieser Einstellung der Adressschalter kann die MAC-ID durch den Master/Scanner softwareméaRig eingestellt
werden.
90 Die im Flashspeicher des Bus Controllers gespeicherten Parameter werden geléscht. Der Bus Controller wird
wieder in den Auslieferungszustand gesetzt.
95 Die alten Konfigurationsdaten werden komplett geléscht und automatisch mit den neuen Werten der angeschlos-
senen |/O-Module Uberschrieben.
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6.1.1 Automatische Ubertragungsratenerkennung

Nach dem Hochlauf geht der Bus Controller in den sogenannten "Listen Only"-Modus. Das heif3t, der Bus Controller
verhalt sich gegentiber dem Bus passiv und hoért nur mit.

Der Bus Controller versucht gtiltige Objekte zu empfangen. Wenn beim Empfang Fehler auftreten, schaltet der
Controller auf die nachste Ubertragungsrate aus der Suchtabelle um.

Wenn keine Objekte empfangen werden, werden zyklisch alle Ubertragungsraten gfetestet. Dieser Vorgang wird
solange wiederholt, bis glltige Objekte empfangen werden und gadurch die richtige Ubertragungsrate ermittelt ist.
Es werden nur die nach der DeviceNet Spezifikation erlaubten Ubertragungsraten getestet.

Suchtabelle

Entsprechend dieser Tabelle testet der Bus Controller die Ubertragungsrate. Von der Startiibertragungsrate (500
kBit/s) ausgehend, wird auf die nachste niedrigere Ubertragungsrate umgeschaltet. Am Ende der Tabelle beginnt
der Bus Controller die Suche wieder von vorne.

Ubertragungsrate
500 kBit/s
250 kBit/s
125 kBit/s

Information:

Wihrend die automatische Ubertragungsratenerkennung lauft, sind beide DeviceNet-LEDs (MOD, NET)
ausgeschaltet (da es fiir diesen Zustand nach der DeviceNet Spezifikation keine LED-Statusdefinition
gibt)!

Um sicherzustellen, dass auch das Modul versorgt und gebootet hat, setzt diese herstellerspezifische
Statusannahme voraus, dass eine der beiden Modul-l/O-Status-LEDs aktiv ist.

6.1.2 Parameter Ioschen

Im Flash des Bus Controllers kdnnen verschiedene Parameter abgespeichert werden. Durch Léschen der Para-
meter mit Hilfe der Schalterstellung 90 wird der Bus Controller wieder in den Auslieferungszustand gesetzt.

Loschen der Parameter

1. Spannungsversorgung des Bus Controllers abschalten
Knotennummer auf 90 einstellen
Spannungsversorgung des Bus Controllers einschalten

A wnN

Warten bis die LED "MOD" fur 5 s gruin blitzt (3 ms ein / 500 ms aus). Innerhalb dieses Zeitfensters muss der
Knotennummernschalter "x10" auf 0 und anschlieRend wieder auf 9 gestellt werden.

Warten bis die LED "MOD" mit einem roten 2-fach Flash blinkt (Parameter sind geldscht)
Spannungsversorgung des Bus Controllers abschalten

Gewunschte Knotennummer (00 bis 63) einstellen

Spannungsversorgung des Bus Controllers einschalten

© ® N o o

Bus Controller fahrt mit der eingestellten Knotennummer und automatischer Ubertragungsratenerkennung
hoch
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X67BC5321
6.1.3 Automatische Konfiguration der 1/0-Module

Die automatische Konfiguration der angeschlossenen I/O-Module durch den Bus Controller wird ab der Revision
Rev. DO (Firmware 2V 1.23) des Bus Controllers unterstutzt.

Um ein versehentliches Uberschreiben der Konfigurationsdaten im Bus Controller zu verhindern, muss zum Erstel-
len der Konfigurationsdaten die unten beschriebene Prozedur durchgefiihrt werden. Dabei ist es wichtig, dass alle
bendtigten 1/0-Module beim Bootvorgang des Bus Controllers mitgestartet werden, das heifdt, mit Spannung ver-
sorgt sind. Dies ist besonders bei Verwendung von Potenzialgruppen (NOT-HALT Schaltern) zu berlcksichtigen.

Die automatische Konfiguration setzt folgende Attribute der Klasse 0x65 der einzelnen 1/O-Module:
* Modul Type (0x01)

* Input Length (0x03)
» Output Length (0x05)

Weitere Parameter werden nicht gesetzt. Das bedeutet, dass die angeschlossenen Module mit ihren Standardein-
stellungen und Standard 1/0O-Langen konfiguriert werden. Dies kann durch Editieren der Parameter im jeweiligen
Master Engineeringtool geadndert werden.

Automatische Konfiguration
1. Spannungsversorgung des Bus Controllers abschalten

2. Knotennummernschalter auf 95 einstellen (dazu "x10"-Schalter auf die Postion 9 und den "x1"-Schalter auf
5 stellen).

3. Spannungsversorgung des Bus Controllers einschalten

4. Warten bis die LED "MOD" griin zu blitzen beginnt (3 ms ein / 500 ms aus). Diese Phase des griinen Blitzens
dauert 5 s. Innerhalb dieses Zeitfensters muss der Knotennummernschalter "x10" auf O und anschlie3end
wieder auf 9 gestellt werden.

5. Warten bis die LED "MOD" mit einem roten 4-fach Flash blinkt. Die alten Konfigurationsdaten sind nun kom-
plett geléscht und mit neuen Werten der angeschlossenen 1/O-Module tberschrieben.

Spannungsversorgung des Bus Controllers abschalten
Gewtinschte Knotennummer (00 bis 63) einstellen
Spannungsversorgung des Bus Controllers einschalten

© ® N

Bus Controller fahrt mit der eingestellten Knotennummer, automatischer Ubertragungsratenerkennung und
Standardeinstellungen der angeschlossenen 1/0-Module hoch.

6.2 Erforderliche Kabel und Verbindungsstiicke

Uber ein Y-Verbindungsstiick wird der Bus Controller an den Feldbus angeschlossen. Dadurch kann der Bus
Controller getauscht werden, ohne den Feldbus zu unterbrechen.

Der Bus-Abschlusswiderstand ist in einem eigenen Stecker untergebracht und wird bei Bedarf an das Y-Verbin-
dungsstiick geschraubt.

Feldbus
Anschlusskabel Feldbus F Stecker
X67CA0C22.xxxx Verbindungskabel / > X67ACO0C01-1/ X67AC2C01
X67CA0C32.xxxx XB67CA0C02.xxxx £ :‘ oder
e e g
Feldbus
Feldbus Abschlusswiderstand
Y-Verbindungssttick /./ X67AC9CO3
/X67CABCOO /
, Wy fiLen X2X Link
X2X Link Offenes Kabel
ry Y Verbindungskabel Yy X67CAOXAT.xxxx
L‘:‘; "-i;a '@:6 ;.,P XB67CAOX01.xxXX Q:& b XB7CAOX51.x00x
e 09 S _ XBTCAOXT1.x0KX S
0‘ . 0 . | 0‘ . 0 3 L | 0‘ . 0 . |
9’90 @i O— 9’90 R0 g'2'e 19—
1 & 1 &
=20 o o Qe SO Qe e'a"e
L3 Ed L3 Ed
X67BC & L2 X67BC g X67BC & L2
~ o'o%e ©::0 8’0
1/10-Vi _ﬁ [ Y . (r——
ersorgung Qe 1/0-Versorgung @ @ Q&
Anschlusskabel Verbind rabel . =
X67CAOP20.xXXX 110 ‘erbindungskabe @ @ 110
X67CAOPO0.xxXXX N A
XB7CA0P30.xxxx 1/0-Versorgung
X67CAOP10.xxXX @ M =]
\ o Offenes Kabel
— | O (— XB7CAOPA0.xxXX
1o X67CA0P50.xxxx
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7 X2X Link

An den Bus Controller werden weitere Module mittels vorkonfektionierten Kabeln tber X2X Link angeschlossen.
Der Anschluss erfolgt Gber M12-Rundsteckverbinder.

Anschluss

Anschlussbelegung

p
5

Bezeichnung

X2X+

X2X

X2X1

AlWIN|=

X2X\

Schirm (Shield) tiber Gewindeeinsatz im Modul

B — B-codiert (female), Ausgang

8 1/0-Versorgung 24 VDC

Die I/0-Versorgung wird tber die M8-Anschliisse C und D angeschlossen. Uber Anschluss C (male) wird die
Versorgung eingespeist. Anschluss D (female) dient zur Weiterleitung der Versorgung auf andere Module.

Einspeisung der Feldbus/X2X Link Versorgung und der I/0O-Versorgung erfolgt getrennt iiber Pin 1 und 2.

Information:

Der maximal zuldassige Strom fiir die 1/0-Versorgung ist 8 A (4 A je Anschlusspin)!

Anschluss Anschlussbelegung
2 ¢ Pin Anschluss C (male) Anschluss D (female)
1 24 VVDC Feldbus/X2X Link 24 VDC I/0
2 24 VDC /O 24 VDC I/O
3 GND GND
4 GND GND

C — Anschluss (male) im Modul, Einspeisung der 1/0O-Versorgung
D — Anschluss (female) im Modul, Weiterleitung der 1/0-Versorgung
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9 Integriertes digitales Mischmodul
Durch das im Bus Controller integrierte digitale Mischmodul kann 1 zusatzliches Mischmodul eingespart werden.

9.1 Anschlussbelegung

1 +24 VDC

X1 bis X8 ’
A S . —————— o
i 4 DI/DO x

@® X67CA0D40.xxxx: M8 Sensorkabel gerade
X67CA0D50.xxxx: M8 Sensorkabel gewinkelt

9.2 Anschluss X1 bis X8

M8, 3-polig Anschlussbelegung
Pin Bezeichnung
1 24 VDC Sensor-/Aktorversorgung”
3 GND
4 Ein-/Ausgang

1) Sensor-/Aktorversorgung darf nicht extern erfolgen.

Anschlisse (female), Ein-/Ausgang

9.3 Anschlussbeispiele

. +24 VDC N T T T T T~ 7\
2 f t
g |—/ = — — Anschluss X
n GND 1 1
[ 28— -~
+24 VDC N T T T T — ld
= P / \
[]
] Do t | f ! Anschluss X
< GND - -
<~ -~
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9.4 Ein-Ausgangsschema

Uberwachung der

Kurzschluss- I::I
@ und Uberlastschutz

1

i

Ausgangsstatus Ansteuerlogik, |' :
; »| Temperatur- J : K i

i abschaltung — 1+ 4 :

i I ° E

i VDRKQ\ N\ERE

i N1 i

Eingangsstatus ! Filter (t,) =)0.status :
o ® | -
< : J_ — Q LED (orange) :
1 :
U U SV O-=< o

Feldbusversorgung
Uberwachung der
I/0-Versorgung ) 2
110 4 4
C3 3 D
Verpolungsschutz
Feldbusversorgung b
J_ GND
VDR
Verpolungsschutz >30V
1/0-Versorgung =
9.5 Schalten induktiver Lasten
Spuleninduktivitat
100 H 10H
1000 ~ ~
/ /
1H
)
©
j
S
[
S
S 100 mH
=
<
=1
Q.
»n
100 > V4
] 10 mH
A //’ A
// // L~
50 =
0,1 1 10 100

Max. Schaltspiele / Sekunde
(bei 90% Einschaltdauer)

10 Weitere Dokumentation und Importdateien (EDS)

Weitere Dokumentation ber die Funktionen des Bus Controllers sowie die notwendigen Importdateien fir das
Master Engineering Tool stehen auf der B&R Homepage (www.br-automation.com) zum Download bereit.

10
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11 Registerbeschreibung

11.1 Allgemeine Datenpunkte

Neben den in der Registerbeschreibung beschriebenen Registern verfiigt das Modul Uber zusatzliche allgemeine
Datenpunkte. Diese sind nicht modulspezifisch, sondern enthalten allgemeine Informationen wie z. B. Seriennum-
mer und Hardware-Variante.

Die allgemeinen Datenpunkte sind im X67 System Anwenderhandbuch, Abschnitt "Zusatzliche Informationen -
Allgemeine Datenpunkte" beschrieben.

11.2 Funktionsmodell 2 - Standard

Register Name Datentyp Lesen Schreiben
Zyklisch Azyklisch Zyklisch | Azyklisch
Konfiguration
16 ConfiglOMask01 USINT .
18 ConfigOutput03 (Eingangsfilter) USINT .
Kommunikation
0 Eingangszustand der digitalen Eingénge 1 bis 8 USINT .
Digitallnput01 Bit 0
Digitallnput08 Bit 7
2 Schaltzustand der digitalen Ausgange 1 bis 8 USINT .
DigitalOutput01 Bit 0
DigitalOutput08 Bit 7
30 Status der digitalen Ausgange 1 bis 8 USINT .
StatusDigitalOutput01 Bit 0
StatusDigitalOutput08 Bit 7
26 Eingangslatch positive Flanken 1 bis 8 USINT .
InputLatchO1 Bit 0
InputLatch08 Bit 7
28 Quittierung Eingangslatch 1 bis 8 USINT .
QuitinputLatch01 Bit 0
QuitlnputLatch08 Bit 7
8192 asy_ModullD UINT .
8196 asy_SupplyStatus USINT .
8208 asy_Supplylnput USINT .
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11.3 Funktionsmodell 1 - Zdhler

Register | Name Datentyp Lesen Schreiben
Zyklisch Azyklisch Zyklisch | Azyklisch
Konfiguration
16 ConfiglOMask01 USINT .
20 ConfigOutput01 (Zahlerkanal 1) USINT .
22 ConfigOutput02 (Zahlerkanal 2) USINT .
18 ConfigOutput03 (Eingangsfilter) USINT .
Kommunikation
0 Eingangszustand der digitalen Eingénge 1 bis 8 USINT .
Digitallnput01 Bit 0
Digitallnput08 Bit 7
2 Schaltzustand der digitalen Ausgéange 1 bis 8 USINT .
DigitalOutput01 Bit 0
DigitalOutput08 Bit 7
30 Status der digitalen Ausgange 1 bis 8 USINT .
StatusDigitalOutput01 Bit 0
StatusDigitalOutput08 Bit 7
26 Eingangslatch positive Flanken 1 bis 8 USINT .
InputLatch01 Bit 0
InputLatch08 Bit 7
28 Quittierung Eingangslatch 1 bis 8 USINT .
QuitinputLatch01 Bit 0
QuitinputLatch08 Bit 7
4 Counter01 UINT .
6 Counter02 UINT .
20 Ricksetzen Zahler 1 USINT .
ResetCounter01 Bit 5
22 Riicksetzen Zahler 2 USINT .
ResetCounter02 Bit 5
8192 asy_ModullD UINT .
8196 asy_SupplyStatus USINT .
8208 asy_Supplylnput USINT .
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11.4 Funktionsmodell 254 - Bus Controller

Register Offset? Name Datentyp Lesen Schreiben
Zyklisch Azyklisch Zyklisch | Azyklisch
Konfiguration
16 - ConfiglOMask01 USINT .
20 - ConfigOutput01 (Zahlerkanal 1) USINT .
22 - ConfigOutput02 (Zahlerkanal 2) USINT .
18 - ConfigOutput03 (Eingangsfilter) USINT .
Kommunikation
0 0 Eingangszustand der digitalen Eingange 1 bis 8 USINT .
Digitallnput01 Bit 0
Digitallnput08 Bit 7
2 0 Schaltzustand der digitalen Ausgénge 1 bis 8 USINT .
DigitalOutput01 Bit 0
DigitalOutput08 Bit 7
30 - Status der digitalen Ausgange 1 bis 8 USINT .
StatusDigitalOutput01 Bit 0
StatusDigitalOutput08 Bit 7
26 - Eingangslatch positive Flanken 1 bis 8 USINT .
InputLatch01 Bit 0
InputLatch08 Bit 7
28 - Quittierung Eingangslatch 1 bis 8 USINT .
QuitinputLatch01 Bit 0
QuitinputLatch08 Bit 7
4 - Counter01 UINT .
6 - Counter02 UINT .
20 - Ricksetzen Zahler 1 USINT .
ResetCounter01 Bit 5
22 - Riicksetzen Zahler 2 USINT .
ResetCounter02 Bit 5
8192 - asy_ModullD UINT .
8196 - asy_SupplyStatus USINT .
8208 - asy_Supplylnput USINT .

1) Der Offset gibt an, wo das Register im CAN-Objekt angeordnet ist.
11.4.1 Verwendung des Moduls am Bus Controller

Das Funktionsmodell 254 "Bus Controller" wird defaultmaRig nur von nicht konfigurierbaren Bus Controllern ver-
wendet. Alle anderen Bus Controller kdnnen, abhangig vom verwendeten Feldbus, andere Register und Funktio-
nen verwenden.

Fir Detailinformationen siehe X67 Anwenderhandbuch (ab Version 3.30), Abschnitt "Zusatzliche Informationen -
Verwendung von I[/O-Modulen am Bus Controller".

11.4.2 CAN-I/O Bus Controller

Das Modul belegt an CAN-I/O 1 digitalen logischen Steckplatz.

Datenblatt V 3.08 13



X67BC5321
11.5 Konfiguration
11.5.1 1/0-Maske 1 bis 8

Name:
ConfiglOMask01

In diesem Register kdnnen die Kanale als Ein-/Ausgange parametriert werden. Es wird auch tber die Behandlung
der Kanale mit Ausgangstberwachung oder Filterung bestimmt. Ausgénge werden Uberwacht, jedoch nicht gefil-
tert.

Information:
Im Zahlerbetrieb kénnen die Kanale 1 bis 4 nur als Eingédnge konfiguriert werden.
Datentyp Werte Bus Controller Default
USINT Siehe Bitstruktur 0
Bitstruktur:
Bit Beschreibung Wert Information
0 Kanal 1 als Ein-/Ausgang parametriert 0 Als Eingang parametriert (Bus Controller Default)
1 Als Ausgang parametriert
7 Kanal 8 als Ein-/Ausgang parametriert 0 Als Eingang parametriert (Bus Controller Default)
1 Als Ausgang parametriert

11.5.2 Eingangsfilter

Fir jeden Eingang ist ein Eingangsfilter vorhanden. Die Eingangsverzégerung kann durch das Register
"ConfigOutput03" auf Seite 14 eingestellt werden. Stérimpulse, die kirzer sind als die Eingangsverzdgerung,
werden durch den Eingangsfilter unterdriickt.

Eingangs-
signal

Zeit

Signal nach
dem Filter

Zeit

tverz = Eingangsverzégerung

11.5.2.1 Digitale Eingangsfilter

Name:

ConfigOutput03

In diesem Register kann der Filterwert fir alle digitalen Eingange parametriert werden.

Der Filterwert kann in Schritten von 100 ys eingestellt werden. Da die Abtastung der Eingangssignale jedoch im
Raster von 200 ps erfolgt, ist es sinnvoll Werte in 2er-Schritten einzugeben.

Datentyp Werte Filter
USINT 0 Kein Softwarefilter (Bus Controller Default)
2 0,2 ms
250 25 ms - hdhere Werte werden auf diesen Wert begrenzt
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11.5.3 Konfiguration der Zahlkanéle 1 und 2

Name:
ConfigOutput01 bis ConfigOutput02
ResetCounter01 bis ResetCounter02

In diesem Register kdénnen die Zahlkanale 1 und 2 konfiguriert werden.

Datentyp Werte Bus Controller Default
USINT Siehe Bitstruktur 0
Bitstruktur:
Bit Beschreibung Wert Information
0-2 Konfiguration der Zahlfrequenz (nur bei Torzeitmessung) 000 Zahlfrequenz = 48 MHz (Bus Controller Default)
001 Zahlfrequenz = 3 MHz
010 Zahlfrequenz = 187,5 kHz
011 bis 111 | Reserviert
3-4 Reserviert 0
5 ResetCounterOx 0 Kein Einfluss auf Zahler (Bus Controller Default)
1 Zahler I6schen
6-7 Konfiguration der Betriebsart 0 Ereigniszahlerbetrieb (Bus Controller Default)
1 Torzeitmessung

Ereigniszahlerbetrieb

Erfasst werden die fallenden Flanken am Zahleingang.

Der Zahlerstand wird mit einem festen Versatz bezogen auf den Netzwerkzyklus erfasst und im selben Zyklus
Ubertragen.

Torzeitmessung

Information:
Es kann immer nur einer der Zdahlkandle zur Torzeitmessung verwendet werden.

Erfasst wird die Zeit von steigender bis zur fallenden Flanke des Gateeingangs mit einer internen Frequenz. Das
Ergebnis wird auf Uberlauf gepriift (OXFFFF).

Die Erholzeit zwischen den Messungen muss >100 ps sein.

Das Messergebnis wird mit der fallenden Flanke in den Ergebnisspeicher lbertragen.
11.6 Kommunikation
11.6.1 Digitale Eingange

Ungefiltert

Der Eingangszustand wird mit einem festen Versatz bezogen auf den Netzwerkzyklus erfasst und im selben Zyklus
Ubertragen.

Gefiltert

Der gefilterte Zustand wird mit einem festen Versatz bezogen auf den Netzwerkzyklus erfasst und im selben Zyklus
Ubertragen. Das Filtern erfolgt asynchron zum Netzwerk in einem Raster von 200 ys mit einem Netzwerk bedingten
Jitter von bis zu 50 ps.

11.6.1.1 Eingangszustand der digitalen Eingdnge 1 bis 8

Name:
Digitallnput01 bis Digitallnput08

In diesem Register ist der Eingangszustand der digitalen Eingange 1 bis 8 abgebildet.

Datentyp Werte

USINT Siehe Bitstruktur

Bitstruktur:
Bit Bezeichnung Wert Information
0 Digitallnput01 0 oder 1 Eingangszustand Digitaleingang 1
7 Digitallnput08 0 oder 1 Eingangszustand Digitaleingang 8
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11.6.2 Digitale Ausgénge

Der Ausgangszustand wird auf die Ausgangskanale mit einem festen Versatz bezogen auf den Netzwerkzyklus
(SyncOut) Ubertragen.

11.6.2.1 Schaltzustand der digitalen Ausgédnge 1 bis 8

Name:
DigitalOutput01 bis DigitalOutput08

In diesem Register ist der Schaltzustand der digitalen Ausgange 1 bis 8 hinterlegt.

Datentyp Werte
USINT Siehe Bitstruktur
Bitstruktur:
Bit Bezeichnung Wert Information
0 DigitalOutput01 0 Digitalausgang 01 riickgesetzt
1 Digitalausgang 01 gesetzt
7 DigitalOutput08 0 Digitalausgang 08 riickgesetzt
1 Digitalausgang 08 gesetzt

11.6.3 Uberwachungsstatus der digitalen Ausgéinge
Auf dem Modul werden die Ausgangszustande der Ausgange mit den Sollzustanden verglichen. Als Sollzustand
wird die Ansteuerung der Ausgangstreiber verwendet.

Eine Anderung des Ausgangszustands bewirkt das Ricksetzen der Upemachung dieses Ausgangs. Der Status
jedes einzelnen Kanals kann ausgelesen werden. Eine Anderung des Uberwachungsstatus wird aktiv als Fehler-
meldung abgesetzt.

11.6.3.1 Status der digitalen Ausgéange 1 bis 8

Name:
StatusDigitalOutput01 bis StatusDigitalOutput08

In diesem Register ist der Status der digitalen Ausgange 1 bis 8 abgebildet.

Datentyp Werte
USINT Siehe Bitstruktur
Bitstruktur:
Bit Bezeichnung Wert Information
0 StatusDigitalOutput01 0 Kanal 01: Kein Fehler
1 Kanal 01: Kurzschluss oder Uberlast
7 StatusDigitalOutput08 0 Kanal 08: Kein Fehler
1 Kanal 08: Kurzschluss oder Uberlast

11.6.4 Eingangslatch

Das Funktionsprinzip entspricht dem eines vorrangig ricksetzenden RS-Flip-Flops.

0 0 X Beibehalten
R 0 1 1 Setzen
N 1 0 0 |Ricksetzen
Eingang x vl S| @ 1 1 0 |Rucksetzen
L4 ]
pos. Flanke
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11.6.4.1 Eingangslatch positive Flanken 1 bis 8
Name:

InputLatch01 bis InputLatch08

In diesem Register kdnnen die positiven Flanken der Eingangssignale mit einer Auflésung von 200 ys gelatcht
werden. Mit dem Register "QuitinputLatchOx" auf Seite 17 wird der Eingangslatch wieder riickgesetzt bzw. ein
Latchen verhindert.

Datentyp Werte
USINT Siehe Bitstruktur
Bitstruktur:
Bit Bezeichnung Wert Information
0 InputLatchO1 0 Eingang 1 nicht latchen
1 Eingang 1 latchen
7 InputLatch08 0 Eingang 8 nicht latchen
1 Eingang 8 latchen

11.6.4.2 Quittierung Eingangslatch 1 bis 8

Name:
QuitlnputLatch01 bis QuitinputLatch08

In diesem Register wird der Eingangslatch kanalweise rickgesetzt.

Datentyp Werte
USINT Siehe Bitstruktur
Bitstruktur:
Bit Bezeichnung Wert Information
0 QuitinputLatch01 0 Eingang 1 nicht ricksetzen
1 Eingang 1 ricksetzen
7 QuitlnputLatch08 0 Eingang 8 nicht riicksetzen
1 Eingang 8 riicksetzen

11.6.5 Ereigniszdhler / Torzeitmessung

Name:
Counter01 und Counter02

Dieses Register enthalt je nach Modus den Zahlwert oder die Torzeit von Kanal 1 und Kanal 2.

Datentyp Werte
UINT 0 bis 65535

11.6.6 Auslesen der Modul-ID

Name:

asy_ModullD

Dieses Register bietet eine Moglichkeit die Modul-ID auszulesen.
Datentyp Werte

UINT Modul-ID

11.6.7 Betriebsgrenzen Statusregister

Name:
asy_SupplyStatus

In diesem Register kann der Status der Betriebsgrenzen ausgelesen werden.

Datentyp Werte
USINT Siehe Bitstruktur
Bitstruktur:
Bit Beschreibung Wert Information
0 I/0-Versorgung innerhalb/aulerhalb der Warnungsgrenzen 0 Innerhalb der Warnungsgrenzen (18 bis 30 V)
1 AuBerhalb der Warnungsgrenzen (<18 V oder >30 V)
1-7 Reserviert 0
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11.6.8 1/0-Versorgungsspannung

Name:
asy_Supplylnput

Dieses Register enthalt die vom Modul gemessene I/O-Versorgungsspannung.

Datentyp Werte Information
USINT 0 bis 255 Auflésung 1V

11.6.9 Ausgangsversorgungsspannung

Name:
asy_SupplyOutput

Dieses Register enthalt die vom Modul gemessene Ausgangsversorgungsspannung.

Datentyp Werte Information
USINT 0 bis 255 Auflésung 1V

11.7 Minimale I/O-Updatezeit

Die minimale 1/O-Updatezeit gibt an, bis zu welcher Zeit der Buszyklus heruntergefahren werden kann, so dass
in jedem Zyklus ein 1/0O-Update erfolgt.

Minimale 1/0-Updatezeit
Ohne Filterung 150 ps
Mit Filterung 200 ps
Zahlbetrieb 250 us

11.8 Minimale Zykluszeit

Die minimale Zykluszeit gibt an, bis zu welcher Zeit der Buszyklus heruntergefahren werden kann, ohne dass
Kommunikationsfehler auftreten. Es ist zu beachten, dass durch sehr schnelle Zyklen die Restzeit zur Behandlung
der Uberwachungen, Diagnosen und azyklischen Befehle verringert wird.

Minimale Zykluszeit
Ohne Filterung 150 ps
Mit Filterung 200 ps
Zahlbetrieb 250 ps

18 Datenblatt V 3.08



	X67BC5321
	1 Allgemeines
	2 Bestelldaten
	3 Technische Daten
	4 Status-LEDs
	5 Bedien- und Anschlusselemente
	6 Feldbus-Schnittstelle
	6.1 Knotennummer
	6.1.1 Automatische Übertragungsratenerkennung
	6.1.2 Parameter löschen
	6.1.3 Automatische Konfiguration der I/O-Module

	6.2 Erforderliche Kabel und Verbindungsstücke

	7 X2X Link
	8 I/O-Versorgung 24 VDC
	9 Integriertes digitales Mischmodul
	9.1 Anschlussbelegung
	9.2 Anschluss X1 bis X8
	9.3 Anschlussbeispiele
	9.4 Ein-Ausgangsschema
	9.5 Schalten induktiver Lasten

	10 Weitere Dokumentation und Importdateien (EDS)
	11 Registerbeschreibung
	11.1 Allgemeine Datenpunkte
	11.2 Funktionsmodell 2 - Standard
	11.3 Funktionsmodell 1 - Zähler
	11.4 Funktionsmodell 254 - Bus Controller
	11.4.1 Verwendung des Moduls am Bus Controller
	11.4.2 CAN-I/O Bus Controller

	11.5 Konfiguration
	11.5.1 I/O-Maske 1 bis 8
	11.5.2 Eingangsfilter
	11.5.2.1 Digitale Eingangsfilter

	11.5.3 Konfiguration der Zählkanäle 1 und 2

	11.6 Kommunikation
	11.6.1 Digitale Eingänge
	11.6.1.1 Eingangszustand der digitalen Eingänge 1 bis 8

	11.6.2 Digitale Ausgänge
	11.6.2.1 Schaltzustand der digitalen Ausgänge 1 bis 8

	11.6.3 Überwachungsstatus der digitalen Ausgänge
	11.6.3.1 Status der digitalen Ausgänge 1 bis 8

	11.6.4 Eingangslatch
	11.6.4.1 Eingangslatch positive Flanken 1 bis 8
	11.6.4.2 Quittierung Eingangslatch 1 bis 8

	11.6.5 Ereigniszähler / Torzeitmessung
	11.6.6 Auslesen der Modul-ID
	11.6.7 Betriebsgrenzen Statusregister
	11.6.8 I/O-Versorgungsspannung
	11.6.9 Ausgangsversorgungsspannung

	11.7 Minimale I/O-Updatezeit
	11.8 Minimale Zykluszeit



